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Die geologische Landesdurchforschung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika während der letzten Jahrzehnte.

Ein historisch - literarischer Überblick

In Nr. 18 des 67. Bandes dieser Zeitschrift gab
Dr. Gr ei in einen gedrängten Überblick über den da¬
maligen Stand der geologischen Landesdurchforschung
der Vereinigten Staaten, mit besonderer Bezugnahme auf
die von der am 3. März 1879 durch Kongreßakt ge¬

gründeten amtlichen geologischen Landesanstalt, der
Ü. S. Geological Survey, bis dahin (Anfang 1895) ge¬
leisteten Arbeiten. Seitdem hat nun die geologische
Forschung im Gesamtgebiet der Union einen derartigen
Umfang angenommen, und es ist eine solche Fülle lite¬
rarischen Materials veröffentlicht worden, daß es für den
einzelnen fast unmöglich ist, den Stoff zu übersehen, ge¬
schweige denn ihn geistig zu verarbeiten. Die von der

Survey geleisteten Arbeiten erstrecken sich jedoch keines¬
wegs auf eine systematische Erforschung des Union¬
gebietes allein; sie hat, allerdings auf Grund der Einzel¬
forschung, auch zur allgemeinen Entwickelung der Geo¬
logie, Petrologie und Paläontologie in sehr vieler Beziehung
höchst wertvolles Material beigetragen, so daß es schon
aus diesem Grunde angezeigt erscheinen dürfte, die
Hauptergebnisse der Arbeiten der Survey während der
letzten Jahrzehnte in einer kurzen Übersicht hier aus¬

zuführen; zugleich soll auch die andere einschlägige
Literatur, die nicht gerade unmittelbar mit den Ver¬
öffentlichungen der Survey zusammenhängt, berück¬
sichtigt werden.

Allgemeine Literatur.
Als eines der bedeutendsten Werke über die all¬

gemeine Geologie Amerikas kommt in erster Linie
James D. Danas „Manual of Geology“ in Betracht,
dessen 4., 1895 erschienene Auflage durch die Mitarbeiter¬
schaft von Geologen und Paläontologen wie C. E. Beecher,
H. S. Williams, A. Hyatt, R. T. Hill, G. D. Harris und
0. C. Marsh heute unbestritten als das grundlegende
Werk über den Gegenstand bezeichnet werden darf. Ob¬
wohl es ein allgemeines Hand- und Lehrbuch der Geo¬
logie ist, nimmt die Geologie der Vereinigten Staaten,
einschließlich der Paläontologie, darin doch den breitesten
Raum ein, und es verleihen die jedem Kapitel vorauf¬
gehenden oder eingestreuten ausführlichen Literatur¬
angaben dem Werke den Wert eines ausführlichen Nach-
schlagebuchs. Dana starb am 15. April 1895 im Alter von
82 Jahren, aber die kurz vor seinem Tode erschienene
4. Auflage atmet noch durchaus den Geist ihres großen
Autors. Mag man auch mit dem persönlichen Stand¬
punkt Danas, wonach er die Erde als eine „Individualität

von Karl L. Henning. Denver.

für sich“ betrachtet und die verschiedenen Erscheinungen
und Epochen der Erdgeschichte als in „ewigen Gesetzen
begründet“ erklärt, nicht übereinstimmen, mag man
ferner die Ansichten des gelehrten Verfassers über die
Abstammung des Menschen und seine Stellung im
System der Natur gleichfalls nicht teilen oder endlich
den Schlußsätzen des ganzen Werkes nicht ohne weiteres
beipflichten, wenn er sagt, daß bei der Entwickelung des
Menschen „eine übernatürliche Macht mit im Spiele war“,
und daß die ganze Natur „durch den Willen und die
stetig wirkende Kraft dieses göttlichen Willens besteht
und daß alle ihre großen Wahrheiten, ihre Schönheiten
und Harmonien nur Manifestationen seiner Weisheit und
Macht sind“ — so bleibt dennoch der hohe Wert seines

in einer klassischen Sprache geschriebenen Werkes un¬
geschmälert bestehen. Es wird in den „Colleges“ und
„High Schools“ vielfach als Nachschlagewerk (Reference
Book) beim Unterricht gebraucht, neben jenem von Le
Conte1). Das Le Contesche Werk ist etwas kürzer

gefaßt, hat auch einen weniger konservativen Standpunkt.
Eine kleinere Ausgabe des wertvollen Werkes wird als
„Text Book“ beim Unterricht in der Geologie an den
„High Schools“ vielfach benutzt.

Nicht unerwähnt bleiben soll in diesem Zusammen¬
hänge auch das Werk des kürzlich verstorbenen Pro¬
fessors an der Michigan State University, Prof. Israel
C. Russell: „North America“ (New York 1904), das
einen Teil der von H. J. Mackinder von der Universität

Oxford herausgegebenen Bibliothek „The Regions of
the World“ bildet. Russells Werk bietet auf knappem
Raum eine vorzügliche Gesamtdarstellung der Topo¬
graphie und Geologie des nordamerikanischen Kontinents,
ähnlich dem von H. Gannett, dem Ersten Topographen
an der U. S. Geological Survey, bearbeiteten „United
States“ in Stanfords „Compendium of Geography and #
Travel“.

Kürzlich haben dann noch die Professoren Thom.
C. Chamberlin und Rollins D. Salisbury, beide von
der Chicago-Universität, eine umfangreiche „Geology“
in drei Bänden herausgegeben, von denen Band I die
geologischen Prozesse und ihre Resultate im allgemeinen,
Band II und III die Formationen ausführlich beschreiben.
Auch dieses Werk behandelt die Geologie Amerikas sehr
ausführlich unter Beigabe einer vollständigen Literatur-

*) „Elements of Geology“ by J. Le Conte. 5. Edition,
Revised and partiy Rewritten by H. L. Fairchild. New
York 1903.
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